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Enchytrismos-Gräber 

In den Friedhofsbezirken von (Abb. 1-2) sind unterschiedliche Grabtypen zu finden, einige 

davon dauerhaft vom 4. bis zum 7. Jahrhundert n. Chr., den Nutzungszeitraum des Fried-

hofs. Unter den 157 untersuchten Gräber befinden sich 14 Enchytrismos-Gräber. Die Am-

phorengräber sind im gesamten Nutzungszeitraum des Bezirks vorhanden.   

 

 
Abb. 1 - Rekonstruktion des Bestattungsbezirks (aus: Cornus I.1, S. 203, Tafel IV). 
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Abb. 2 - Planimetrie des Komplexes von Columbaris-Cornus mit Angabe der Phasen und der Sektoren  

(Grafische Überarbeitung von L. SALADINO, M. C. SOMMA, aus: Cornus I.1, S. 200, Tafel II). 
 

Bei den Enchytrismos-Gräbern (Abb. 3) handelt es sich um Bestattungen in Amphoren in 

einem in die Felsbank geschlagenen Graben, bei denen der verstorbene normalerweise 

ein Kind ist; darüber befinden sich in einigen Fällen Tumuli aus Mauerwerk mit kleinen 

Konsolen für die Durchführung des Refrigeriums. Die Amphoren stammen bei den Grä-

bern aus der ersten Phase überwiegend aus afrikanischer Produktion, während zwischen 

dem 5. und dem 6. Jahrhundert Behältnis aus der späten Kaiserzeit sowie aus der byzan-

tinischen Zeit belegt sind. Sie wurden auf unterschiedliche Weise verwendet: Als eigent-

licher Behälter des Bestatteten, vor allem bei Gräbern von Neugeborenen (t. 101); als Ele-

ment zur Abdeckung konnten sie zerbrochen und dann wieder zur ursprünglichen Form 

des Erzeugnisses zusammengefügt werden, und sie konnten auch zusammen mit ande-

ren Tonfragmenten verschiedenen Typs verwendet werden. Die Verwendung von Trans-

portbehältern könnte einen symbolischen Wert haben und die letzte Reise des Verstor-

benen darstellen, so wie die Amphore bei ihrer ersten Benutzung andere Produkte trans-

portierte. 
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Abb. 3 - Grafische Reproduktion von zwei Enchytrismos-Gräbern (aus: Cornus I.1, S. 213, Abb. 82). 

 

In der Phase der christlichen Nekropole von Columbaris sind außer den Enchytrismoi-Grä-

bern überwiegend Gräber in Gräben vorhanden, die direkt in den Fels gegraben wurden; 

in der Periode der größten Ausdehnung des Bezirks treten auch die Sarkophage auf. Zwi-

schen dem Ende des 6. und dem 7. Jahrhundert sind vor allem im Sektor IV,2 Bestattungen 

in Särgen aus Ton und Steinstücken vorhanden; einige davon weisen trapezoidale Form 

auf und werden als anthropomorphe Gräber definiert.  
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